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Auf die Schreiben des Braunſchweigiſchen Staatsminiſteriums,
mit denen die Reſolution des Braunſchweigiſchen Landtages
vom 25. September d. Js. mitgeteilt wurde, hat Fürſt Bülow
als Reichskanzler und als preußiſcher Miniſter
der auswärtigen Angelegenheiten wie folgt
geantwortet:

Homburg v. d. Höhe, 3. Okt. 1906.
Dem BraunſchweigiſchLüneburgiſchen Staatsminiſterium beehre ich

mich auf das an mich als Reichskanzler gerichtete Schreiben vom
25. v. M. zu erwidern, daß ich den Bundesratsbeſchluß vom 2. Juli
1885, durch welchen die Regierung des Herzogs von Cumberland in
Braunſchweig für nicht vereinbar erklärt worden iſt mit den Grund
prinzipien der Bündnisverträge und der Reichsverfaſſung, für mich
ſolange als maßgebend behandeln muß, als derſelbe nicht durch einen
neuen Beſchluß des Bundesrats aufgehoben oder abgeändert worden
iſt. Einen ſolchen aufhebenden oder abändernden Beſchluß herbei
zuführen, ſehe ich mich nicht in der Lage.

Demgemäß habe ich die Möglichkeit einer Uebernahme der
Regierung von Braunſchweig durch den Herzog von Cumberland unter
der obwaltenden Sachlage außer Betracht zu laſſen.

Es ergibt ſich aus dem Vorſtehenden, daß ich eine weitere Antwort
auf die von dem Herzoglich BraunſchweigiſchLüneburgiſchen Staats
miniſterium an mich geſtellten Fragen, welche die Möglichkeit einer
Regierung des Herzogs von Cumberland zur Vorausſetzung haben,
zurzeit nicht zu geben vermag. Die in dem Schreiben
des Herzoglichen Staatsminiſteriums wie auch in der damit
mitgeteilten Reſolution des Braunſchweigiſchen Landtages zum Ausdruck
gebrachten reichstreuen Geſinnungen geben die Zuverſicht, daß das Herzog

liche Staatsminiſterium auch bei der ihm jetzt obliegenden Regelung der
Verhältniſſe im Herzogtum die allgemeinen Reichsintereſſen im Auge
behalten wird.

Der Reichskanzler.
An das Herzoglich BraunſchweigiſchLüneburgiſche Staats

miniſterium. Braunſchweig.
Homburg v. d. Höhe, 3. Oktober.

Dem Herzoglich Braunſchweigiſch-Lüneburgiſchen Staats
miniſterium beehre ich mich auf das an das Königliche
Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten
gerichtete Schreiben vom 25. vorigen Monats mitzuteilen, daß die
in dem Bundesratsbeſchlußß vom 2. Juli 1885 aufgeführten
Gründe, aus denen domals die Regierung des Herzogs von Cumber-
land für nicht vereinbar erklärt worden iſt mit den Grund-
pringipien der Vundnisverträge und der Reichsverfaſſung, nach der
Ueberzeugung der Königlichen Staatsregierung noch heute Geltung
haben. Jn dem durch den früheren Beſchluß gekennzeichneten
Verhältnis des Kerzogs zu Preußen iſt eine entſcheidende Aende-
rung nicht eingetreten. Auch beſtehen noch immer, und zwar unter
mindeſtens ſtillſchweigender Duldung des Herzogs, welfiſche Be
ſtrebungen, die ſich in ihrem Endziel auf die preußiſche Provinz
Hannover erſtrecken. Es kann Preußen nicht zugemutet werden,
daß es in dem benachbarten Bundesſtaat eine welfiſche Regierung
dulde, durch die der preußiſche unter dem Schutze der Reichsver-
faſſung ſtehende Beſitzſtand gefährdet werden würde.

Die Königliche Staatsregierung würde hiernach einem
etwaigen Antrag auf Aufhebung oder Abänderung des Bundes
ratsbeſchluſſes vom 2. Juli 1885 ihre Zuſtimmung verſagen
müſſen. Sie glaubt auch zurzeit nicht in der Lage zu ſein,
ihrerſeits Schritte zu unternehmen, um eine Aenderung des in dem
Bundesratsbeſchluß gekennzeichneten Verhältniſſes des Herzogs zu
Preußen herbeizuführen.

Der Königlich Preußiſche Miniſter der auswärtigen
Angelegenheiten.

An das Herzoglich BraunſchweigiſchLüneburgiſche Staats
miniſterium. Braunſchweig.

Se. Maj. der Kaiſer wird ſich vorausſichtlich im De-
zember nach Kiel begeben, um auf der dortigen Germaniag-
werft dem Stapellauf des Linienſchiffes „Q“ beizuwohnen.

Fürſt Bülow. Nach aus Homburg eingelaufenen
Nachrichten wird der Reichskanzler Fürſt Bülow noch vor
Ablauf des Monats Oktober nach Berlin zurückkehren und
die Geſchäfte der Reichsverwaltung wieder in vollem Um-
fange übernehmen.

Der Staatsſekretär des Reichsmarineamts von Tirpitz be
ſichtigte Donnerstag mittag mit ſeinem Stabe im neuen Hafen von
Curhaven den Kreiſeldampfer „Seebär“. Der Staatsſekretär
ſah den Kreiſel in Tätigkeit und beglückwünſchte den Erfinder,
Konſul Schlick, zu ſeinem bisherigen Erfolge.

General von Deines. Der bisherige Kommandeur des
8. Armeekorps in Koblenz, General der Kavallerie Adolf v. Deines,
der bekanntlich in den Ruheſtand tritt, iſt am 30. Mai 1845 in
Hanau geboren. Als Student genügte er von 1867 zu 1868 ſeiner
Militärpflicht als EinjährigFreiwilliger im VBonner Königs
huſaren Regiment und machte als Reſerveoffizier dieſes Regiments
den Krieg gegen Frankreich mit. Er erwarb ſich das Eiſerne
Kreuz 2. Klaſſe und wurde im Juli 1871 als Leutnant des ge
nannten Regiments in das aktive Heer übernommen. 1874 wurde
er dann in den Generalſtab kommandiert und 1878 als Haupt
mann in dieſen eingereiht. Nachdem er laut „Voſſ. Ztg.“ 1881
zur Teilnahme an der Ueberwachung der türkiſch griechiſchen
Grenzregulierung nach Konſtantinopel entſandt worden war, wurde
er 1882 als Rittmeiſter in das Zietenhuſaren Regiment verſetzt,
zwei Jahre ſpäter in den Generalſtab zurückberufen und 1885 gls
Militärattache in Madrid zum Major befördert. Von dort wurde
er 1887 in gleicher Eigenſchaft nach Wien verſetzt und im Ok-
tober 1888 zum Kaiſerlichen Flügeladjutanten ernannt; 1890
rückte er zum Oberſtleutnant, 1892 zum Oberſten auf, erhielt 1894
ſeine Ernennung zum Obergouverneur der Kaiſerlichen Prinzen
und 1896 als Generalmajor die zum General à la suite des
Kaiſers. Drei Jahre ſpäter wurde er zum Generalleutnant be
fördert und am 6. Mai 1900 zum Generaladjutanten des Kaiſers
ernannt. Im folgenden Monat trat er an die Spitze der

Freitag, 5. Oktober 1906. Geschäftsstelle in Berlin Dessauerstr. 14.
Celephon-Amt VI a Hr. 11494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

21. Diviſion und am 18. Auguſt 1902 wurde er kommandierender
General des 8. Armeekorps.
29. Mai 1903.

Aus der Armee. Der „Kölniſchen Zeitung“ wird aus Berlin

General der Kavallerie iſt er ſeit dem

gemeldet: Laut Allerhöchſter Kabinettsordre vom 3. Oktober iſt
Generalmajor Gallwitz, Direktor des Armeeverwaltungs-
departements im Kriegsminiſterium, mit der Führung der
15. Diviſion beauftragt worden. Generalmajor v. Lochow,
Kommandeur der 19. Jnfanterie-Brigade, kommandiert zur Dienſt-
leiſtung beim Kriegsminiſterium, iſt zum Direktor des Armee-
verwaltungsdepartements ernannt worden. Oberſt Leiningen,
Kommandeur des Füſilier- Regiments Nr. 37, kommandiert zur
Vertretung des Kommandeurs der 19. Jnfanterie-Brigade, iſt mit
der Führung der Brigade betraut worden. Oberſt Herwarth
v. Bittenfeld, aggregiert dem Füſilier- Regiment Nr. 37, iſt
zum Kommandeur des Regiments ernannt worden.

Bundesratsbevollmächtigter. Wie die „Münchener Neueſten
Nachrichten“ melden, iſt der Miniſterialrat im Miniſterium des
Jnnern, Ströſſenreuther, an Stelle des in den Ruheſtand
getretenen Staatsrats v. Herrmann zum ſtellvertretenden Bevoll-
mächtigten Bayerns beim Bundesrat ernannt worden.

Jn der Sitzung des Bundesrats am 4. cr. wurden
die Vorlagen betreffend den Entwurf einer Verordnung
über die Klaſſeneinteilung der Militärbeamten des Reichs-
heeres und der Marine und den Entwurf einer Verordnung
betreffend näherer Feſtſetzungen über die Gewährung von
Tagegeldern an die Beamten der Militär- und Marine-
verwaltung den zuſtändigen Ausſchüſſen überwieſen.
Ferner teilte der Vorſitzende, Staatsſekretär Graf von
Poſadowsky, die Schriftſtücke mit, die ſich auf das mit
dem Ableben Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen
Albrecht von Preußen eingetretene Erlöſchen der Regentſchaft
im Herzogtum Braunſchweig beziehen. Auf Vorſchlag des
Vorſitzenden nahm die Verſammlung hiervon Kenntnis und
ſteht der Ernennung eines Bundesratsbevollmächtigten für
Braunſchweig durch den Regentſchaftsrat entgegen.

Die Beratungen des Wirtſchaftlichen Ausſchuſſes im
Reichsamt des Jnnern über den deutſch ſpaniſchen Handels-
vertrag haben Dienstag abend ihr Ende gefunden, alſo zwei
volle Tage gedauert. Es hat ſich ergeben, daß die Erörte-
rungen zur Klärung der zu berückſichtigenden Lage der wirt-
ſchaftlichen Verhältniſſe weſentlich beigetragen hat. Der
Wirtſchaftliche Ausſchuß wird, wie offiziös mitgeteilt wird,
in einer nicht allzufernen Zeit von neuem zur Abgabe eines
Gutachtens auf handelspolitiſchem Gebiete einberufen
werden.

Die Vorarbeiten für die Reviſion des Lehrerbeſol-
dungsgeſetzes im Unterrichtsminiſterium ſind, wie offiziös
mitgeteilt wird, bereits im Gange und werden ſo gefördert
werden, daß ſie zum Abſchluſſe gebracht werden können, ſo
bald ſich nur die Wirkungen des Schulunterhaltungsgeſetzes
überſehen laſſen. Jn dieſer Beziehung iſt zu bemerken, daß
auch wenn das letztere Geſetz erſt am 1. April 1908 in Kraft
tritt, doch die Organiſation der neuen Träger der Schul
unterhaltungspflicht und die Vermögensauseinanderſetzung
zwiſchen ihnen und den alten Schulunterhaltungspflichtigen
bereits vor dieſem Zeitpunkte herbeigeführt ſein werden.
Schon für das Etatsjahr 1908 werden daher die Schuletats
auf der Grundlage des neuen Schulunterhaltungsgeſetzes auf-
geſtellt werden, und es werden mit dem Beginn dieſes Etats-
jahres die hauptſächlichſten Unterlagen für die Beurteilung
der Wirkungen dieſes Geſetzes, ſoweit ſie für die Reviſion
des Lehrerbeſoldungsgeſetzes von Bedeutung ſind, gewonnen
ſein. Auch die Verteilung der Ergänzungszuſchüſſe für die
laufende Schulunterhaltung auf Grund des Schulunter-
haltungsgeſetzes wird bereits für das Etatsjahr
1908 zu erfolgen haben. Der Zeitpunkt, in dem die Vor
ausſetzungen für den Abſchluß der Reviſion des Lehrerbeſol-
dungsgeſetzes ſich werden herbeiführen laſſen, iſt daher ge-
geben.

Die Liegegebühren im Swakopmund. Die „Kölniſche
Zeitung“ meldet aus Berlin: Wie wir hören, iſt es der Kolonial
verwaltung gelungen, durch zweckmäßige Abfertigung der Trans
porte in Hamburg die Liegegebühren in Swakopmund, die ein
Gegenſtand vieler Beſchwerden waren, zu beſeitigen. Es treten jetzt
keine Anſtauungen und Stockungen des Verkehrs mehr ein, ſodaß
die von Liegegebühren freie Zeit für die Schiffe zur Löſchung der
Ladung ausreicht.

Prämien für den Dienſt in Südweſtafrika. Zur Sicherung
eines Erſatzes an tüchtigen Unteroffizieren für die Landespolizei im
ſüdweſtafrikaniſchen Schutzgebiet bietet die Zuwendung der Dienſt
prämie von 1000 Mark nach zwölfjähriger Dienſtzeit, wie ſie in
gleicher Weiſe den Unteroffizieren der Schutztruppe gewährt wird,
eine zweckentſprechende Handhabe. Selbſtverſtändlich wird dieſe
Prämie, wie uns mitgeteilt wird, nur dann fällig, wenn der be
treffende Beamte bei Vollendung des zwölften anzurechnenden
Dienſtjahres noch im Dienſte der Landespolizei ſteht, nicht etwa,
wenn er in einem anderen Zweige der Zivilverwaltung Ver
wendung findet.

Bergarbeiterſtreik in Sicht? Die Beſchlüſſe der am Montag
abgehaltenen Verſammlung des Nationalkomitees des belgiſchen
Grubenarbeiterverbandes, an welcher Vertreter der vier Kohlen
zechen teilgenommen haben, ſind, wie der Deutſchen Tagesztg.“
aus Verviers gemeldet wird, nunmehr bekannt geworden. Die Be
ſchlüſſe haben für Deutſchland inſofern Intereſſe, als darin
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mitgeteilt wird, daß die deutſchen Gruben arbeiter an
gekündigt haben, daß ein Konflikt mit den deutſchen
GrubenbeſijcZern bevorſtehe, und zwar wegen der unzu
reichenden Löhne. Die Arbeiter würden zur Erreichung beſſerer
Löhne wahrſcheinlich gezwungen ſein, in den Ausſtand zu treten.
Sie richten infolgedeſſen an die belgiſchen Bergarbeiter das Er
ſuchen, in einer eventuellen Streikbewegung ſie nach Kräften zu
unterſtützen.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Der Wahlreform- Ausſchuß des öſterreichiſchen
Abgeordnetenhauſes

lehnte den Antrag Tollinger (Zentrum) betreffend das Pluralwahl
ſyſtem ab.

Jtalien.
Die Flottenmanöver.

Der Herzog von Genug hatte am Mittwoch eine längere Unter
redung mit dem Marineminiſter Mirabello wegen der großen italieniſchen
Flottenmanöver, welche demnächſt im Adriatiſchen Meere ſtattfinden
werden. Die Tatſache, daß der Herzog deſigniert worden iſt, dieſe
Manöver zu leiten, iſt ein Beweis ihrer Wichtigkeit. Die Manöver
werden im Hafen von Tarent am 10. d. Mts. beginnen. Man glaubt,
daß der König einem Teil der Manöver beiwohnen wird.

Der Miniſterrat
beſchloß eine Reihe von Perſonalveränderungen im diplo
matiſchen Dienſte, darunter die Verſetzung des Geſandten in Tanger
Malmuſi nach Kairo, die Ernennung des Konſuls in Shanghai Nerazzini
zum Geſandten in Tanger und des Sekretärs bei der Botſchaft in
Konſtantinopel Di Martino zum Botſchaftsrat in Berlin.

Frankreich.

Das Trennungsgeſetz.
Das Exekutivkomitee der radikalen und der radikalſozialiſtiſchen

Partei hielt am Mittwoch eine Sitzung ab, worin das Trennungsgeſetz
beſprochen und eine Reſolution gefaßt wurde, in der verlangt wird,
daß am 1. Dezember überall, wo ſich keine Kultusgenoſſenſchaften ge
bildet haben, die Kirchengüter eingezogen werden ſollten. Die biſchöf-
lichen Paläſte, Seminare und Pfarrhäuſer ſollten gleichfalls eingezogen
werden. Die angehenden Prieſter müßten, wie alle übrigen Franzoſen,
zu den Fahnen einberufen werden.

Spanien.
Miniſterrat.

Unter dem Vorſitze des Königs iſt am 4. er. in La Granja ein
Miniſterrat abgehalten worden, in welchem der Beſchluß, gegen den
Erzbiſchof von Tay wegen des von ihm erlaſſenen Hirtenbriefes
das gerichtliche Verfahren einzuleiten, beſtätigt wurde.
Ferner wurde die Eröffnung der Kortes auf den 23. Oktober
feſtgeſetzt. Der Finanzminiſter teilte mit, er beabſichtige, der Bank
von Spanien alle Schulden des Staates zu zahlen und zu dieſem
Zwecke eine Konverſion der auswärtigen Schuld vor
zunehmen.

Rußland.
Der Verkauf von denaturiertem Spiritus.
Wegen vorgekommener Mißbräuche hat das Finanzminiſterium

beſchloſſen, den Freiverkauf von denaturiertem Spiritus aufzuheben.
Verkauf von ſolchem Spiritus darf fortan nur noch gegen Vorweis
eines von der Acciſeverwaltung ausgeſtellten Erlaubnisſcheines er
folgen.

Dänemark.

Der König und die Königin von Norwegen
ſind Donnerstag mittag mit dem Kronprinzen Olaf auf dem prächtig
geſchmückten Bahnhofe in Kopenhagen eingetroffen. Zum Empfange
waren anweſend die däniſche Königsfamilie, die Kaiſerin Witwe von
Rußland, der König der Hellenen, die Miniſter, Würdenträger uſw.
Nach herzlicher Begrüßung fuhren die Herrſchaften unter den Hurra-
rufen des Publikums nach dem Schloſſe Amalienborg.

Amerika.

Eine Rede Rooſevelts.
Präſident Rooſevelt hielt bei der Einweihung des neuen Parla

mentsgebäudes in Harrisburg (Pennſylvanien) eine Rede, in der er
ausführte, die genaue Klarſtellung der Befugniſſe der Regierung ſei
das Hauptbollwerk gegen diejenigen großen Geldintereſſen, die
ſich dem Verſuch widerſetzten, ſie unter eine wirkſame Staatskontrolle zu
ſtellen. Dem Einfluſſe der Erwerbsgier müſſe ein Riegel vor
geſchoben werden, um der Arbeit, dem Kapital und dem Publikum ihr
Recht zu ſichern. Pflicht der Amerikaner ſei es, nach der rechten Art
von Ziviliſation zu ſtreben, die nicht eine bloße Plutokratie eines
Bank- und Wallſtreet-Syndikats ſein dürfe.

Die Ereigniſſe in Rußland.
Die kaiſerlichen Majeſtäten ſind nach einer Meldung

aus Helſingfors an Bord der Jacht „Standard“ in Begleitung
des Geſchwaders von der Reede von Pitkapaaſi in der Richtung
auf Peterhof in See gegangen. Bei Redaktionsſchluß wird
uns noch gemeldet: Petersburg, 4. Okt. Der Kaiſer und die
Kaiſerin ſind mit den kaiſerlichen Kindern in Peterhof wieder
eingetroffen.

Die vorgenommene Durchſuchung des Jnſtituts der
Wegebau Jngenieure war durch die Entdeckung von 40, nach
einer anderen Meldung von 29 Bomben in der Wohnung eines
Studenten veranlaßt.

Für die Bauern. Aus Pawlograd (Gouv. Jekaterinos
law) wird uns gemeldet: Graf WoronzowDaſchkow hat ſein
32 000 Desjätinen großes Gut zum Verkauf an Bauern
beſtimmt mit der Maßgabe, daß auf jeden Käufer vier Des-
jätinen entfallen ſollen.
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Bombenattentat. Gegen den Gouverneur von Simbirsk, lich
General Starynkewitſch, wurde von einem unbekannten Manne
eine Bombe geworfen, durch die der Gouverneur an der Hand
und am Beine verwundet wurde. Sein Leben befindet ſich
außer Gefahr.

Bei der Exploſion einer Bombe in der Nähe des
Woronzow Denkmals in TDiflis wurde am Mittwoch ein
e getötet, ein anderer Offizier und einige Privatperſonen
verletzt.

Aus Bjeloſtok. Zwei Unbekannte drangen am Donnerstag
in die Wohnung eines Arbeiters in Bjeloſtok ein und ver
wundeten durch mehrere Revolverſchüſſe zwei Perſonen tödlich
aus Rache für die Angabe der Organiſatoren des Fabrikſtreiks.Jnfolge großer Nachfrage aus den Zentralgouvernements ſind

die Fabriken in Bjeloſtok in vollem Gange. Die feindlichen
Beziehungen z Unternehmern und Arbeitern ſind beſeitigt.
Die Arbeiter ſtellen keine neuen Forderungen auf.

Zur geplanten Plünderung der Diskontobank in Stock
holm. Die wegen der geplanten Plünderung der Stockholmer
Diskontobank ausgewieſenen ſechs Finländer ſind den finiſchen
Behörden ausgeliefert worden und in Helſingfors eingetroffen.

Aus Nah und Fern.
60 Bergleute verſchüttet. Der „Frankfurter Zeitung“ wird aus

NewYork gemeldet Jn Pocahontas (Virginien) wurden 60 Bergleute
in einer Grube verſchüttet. Rettungsarbeiten ſind wegen Gasentwickelung
faſt unmöglich.

Dampfer mit 60 Paſſagieren geſunken. Der Auswandererdampfer
Charterhouſe iſt am 30 v. Mts. auf der Reiſe zwiſchen Hoihow und
Hongkong ſeewärts Hannandhead geſunken der Kapitän und 60 Paſſagiere
ſind verloren. Der Dampfer des Norddeutſchen Lloyd Kohſichiang
nahm ein Floß mit 26 der Schiſſbrüchigen auf.

Ein Skandalprozeß wird demnächſt die Gerichte beſchäftigen. Der
Großinduſtrielle P. in Ottenſen hat beim Staatsanwalt Strafantrag
geſtellt, weil er von ſeinen eigenen vier erwachſenen Kindern ſchwer
mißhandelt worden iſt, da er ſeine Haushälterin heiraten will. Die
Kinder eigneten ſich 53 000 Mk. Wertpapiere ihres Vaters an.

Keine Billett- und Luſtbarkeitsſteuer in Berlin. Die Berliner
Stadtverordneten lehnten faſt einſtimmig die Magiſtratsvorlage be
treffend Einführung einer Billett- und Luſtbarkeitsſteuer ab.

Eine furchtbare Tat hat, wie ſchon kurz gemeldet, eine geiſtes
kranke Frau Mittwoch nachmittag in dem Hauſe Dalldorferſtraße 15
zu Berlin begangen. Hier erhängte die 57 Jahre alte Sch oſſer-
frau Charlotte Nemack geb. Becker ihre 13 Jahre alte Tochter
Klara und ſich ſelbſt. Der 59 Jahre alte Schloſſer Chriſtian
Nemack, der früher in Küſtrin wohnte und dort ein eigenes Grund
ſtüch dicht an der Oder beſaß, heiratete ſeine zweite Frau vor
14 Jahren und brachte aus erſter Ehe drei Kinder mit, die jetzt alle
verheiratet ſind. Aus der zweiten Ehe ging nur die Tochter Klara
hervor, die ſchon ſeit ihrem erſten Jahre an Krämpfen litt. Bald
nach der Geburt des Kindes wurde das Haus Nemacks durch Hoch-
waſſer ſtark beſchädigt. Wenn der Mann auch eine gewiſſe Ent
ſchädigung erhielt, ſo erlitt er doch einen bedeutenden Verluſt, der
ihn veranlaßte, mit ſeiner Familie nach Berlin zu ziehen. Die
Hochwaſſerkataſtrophe und ihre Folgen hatten die Frau ſchon
nervös gemacht. Jhr Leiden ſteigerte ſich noch, als das Kind die
Krämpfe bekam und daran dauernd litt. Am 20. Mai d. Js. wurde
das Mädchen nach der Anſtalt für Epileptiſche in Wuhlgarten ge
bracht. Von dort wurde es am Montag auf acht Tage nach Hauſe
beurlaubt. Frau Nemack war unterdeſſen im Juni und Juli vier
Wochen in der Nervenabteilung in der Charité geweſen, auf ihren
Wunſch aber wieder herausgenommen worden. Die Trennung von
ihrem Kinde verſchlimmerte ihr Leiden noch mehr. Die Ausſicht,
daß die Tochter am nächſten Montag nach der Anſtalt zurückkehren
ſollte, ließ in beiden den Entſchluß reifen, gemeinſam aus dem
Leben zu ſcheiden. Wenn Nemack abends von der Arbeit nach Hauſe
kam, ſo traf er Frau und Tochter immer in heller Verzweiflung.
Beide weinten unabläſſig, und das Kind rief oft: „Wenn Mutter
ſtirbt, dann ſterbe ich mitl!“ Mittwoch abend kehrte der Mann von
der Maſchinenfabrik um 716 Uhr heim. Er wunderte ſich, daß die
Wohnung noch im Dunkeln lag, zündete, nichts Gutes ahnend, ein
Streichholz an und prallte vor dem Bilde, das ſich ihm jetzt bot,
entſetzt zurück. Jn der Schlafſtube hing rechts vom Eingang an
einem Wandhaken ſeine Tochter, links, der Tochter gegenüber, ſeine
Frau. Auf ſeine Hilferufe eilten Hausgenoſſen herbei und ſchnitten
beide ab, während andere die Polizei und zwei Aerzte holten. Dieſe
machten noch Wiederbelebungsverſuche, hatten aber damit keinen
Erfolg. Frau Nemack und ihre Tochter waren zuletzt um 214 Uhr
a eehttags geſehen worden, als ſie von einem Ausgang zurück
ehrten.

Zum Kaiſerbeſuch in München. Das Gemeindekollegium genehmigte
in geheimer Sitzung 40 000 Mk. für die Ausſchmückung der Stadt aus
Anlaß des bevorſtehenden Beſuches Seiner Majeſtät des Kaiſers.

Die indiſchen Ernteberichte bis zum 22. September laſſen eine
weſentliche Beſſerung der Lage erkennen. Die Zahl der bei den Not
ſtandsarbeiten Beſchäftigten nimmt ab und iſt auf insgeſamt 150 000
geſunken. Die Preiſe fallen, ausgenommen in Oſtbengalen, wo die
Notlage in fünf Diſtrikten anhält.

Der Antiquar Bach wurde am Donnerstag von der Strafkammer
in Weimar wegen gewerbsmäßiger Hehlerei unter Anrechnung von
ſechs Monaten Unterſuchungshaft zu zwei Jahren Zuchthaus
verurteilt. Der Staatsanwalt hatte drei Jahre Zuchthaus beantragt.

Jn geiſtiger Umnachtung ertränkten ſich in Eberswalde am
Donnerstag früh eine Frau und ihre 25jährige Tochter. Um 4 Uhr
früh verließen ſie ihre Wohnung, nachdem ſie die Wärterin nach Hauſe
geſchickt hatten und gingen dann, mit Seilen zuſammengebunden, in
den Finowkanal.

Gefälſchte Papiere. Ein ſeit einer Reihe von Jahren im ſtädtiſchen
Volksſchuldienſt zu Hamburg ſtehender Lehrer wurde, wie die
„Magd. Z.“ berichtet, entlaſſen, weil ſich herausgeſtellt hatte, daß ſeine
Papiere gefälſcht waren. Durch einen Zufall wurde feſtgeſtellt, daß der
„Lehrer“ niemals eine Prüfung beſtanden hatte. Der Fall erregt
Aufſehen.

Das Schickſal des vielfachen Mörders Dittrich iſt nun endgültig
entſchieden er iſt nach erfolgtem Schriftwechſel mit der Berliner
Staatsanwaltſchaft am Landgericht II auf Grund des ärztlichen
Gutachtens der Jrrenſtation des Waldheimer Zuchthauſes, das ihn für
geiſteskrank erklärt, nunmehr auch von dieſer wegen der beiden
Frauenmorde bei Berlin außer Verfolgung geſetzt worden dies iſt
bekanntlich ſchon vor einiger Zeit wegen eines in Sachſen verübten
Luſtmordes auf Beſchluß der Dresdener Strafkammer geſchehen. Dittrich iſt
demzufolge aus der Jrrenſtation des Zuchthauſes in Waldheim entlaſſen
und zur Unterbringung in eine geeignete Anſtalt dem Rat in Dresden
überwieſen worden, der inzwiſchen ſeine Einlieferung in die dortige
ſtädtiſche Heil- und Pflegeanſtalt angeordnet hat, wo der Mörder auch
noch weiterhin unter Beobachtung geſtellt werden ſoll. Sofern er für
unheilbar geiſteskrank erkannt wird, wird er zum zeitigen Aufenthalt
in der Landesirrenanſtalt Sonnenſtein interniert werden.

Nach Vorder und Hinterindien. Die Prinzen Georg und
Konrad von Bayern, Söhne des Prinzen Leopold, werden in der
nächſten Woche ihre Reiſe nach Vorder- und Hinterindien antreten. Als
Kavalier wurde ihnen der perſönliche Adjutant des Prinzen Konrad,
Hauptmann Theodor Freiherr v. Hacke, zugeteilt. Die Reiſe wird ſich
bis zum Frühjahr 1907 ausdehnen.

Ein heiteres Stückchen vom heiligen Bureaukratismus iſt aus
einer weſtfäliſchen Jnduſtrieſtadt zu melden. Ein Kriminalbeamter
war von einer Straße in die andere verzogen, als ihm ein Steuer
zettel eſtellt werden ſollte. Da ihn der Vollziehungsbeamte in deralten nen nicht mehr vorfand, gab er den Zettel dem Einziehungs

amt zurück mit dem Vermerk: „Verzogen unbekannt.“
Das Einziehungsamt erſuchte nun den zuſtändigen Polizeibezirk ſchrift

m

feſtzuſtellen „wo der betreffende Kriminalbeamte wohne und wo
er in Arbeit ſei.“ Die Polizei hat daraufhin Arbeitsſtelle und Wohnung
des Kriminalbeamten „ermittelt“ und der vorgeſchriebene Jnſtanzenweg
war glücklich gewahrt geblieben. Der Fall wird dadurch noch beſonders

daß im Rathauſe Einziehungsamt und Kriminalbureau Tür
an Tür nebeneinander liegen.

Ueber die Vorkommniſſe in dem Aſyl für Gemütskranke zu
Charlottenburg, die bereits zur Einleitung einer gerichtlichen Unter
ſuchung geführt haben ſollen, werden allerlei Gerüchte verbreitet.
Dazu wird den „B. N. N.“ von beteiligter Seite geſchrieben: Die
Verhaftung eines vor einem Monat entlaſſenen Pflegers des Aſyls
für Gemütskranke zu Charlottenburg iſt deshalb erfolgt, weil dieſer
bei einem erregten Geiſteskranken ſeine Befugniſſe überſchritten
hatte. Ein kürzlich probeweiſe eingeſtellter erpfleger wurde
gleichfalls in Haft genommen, da er ohne Auftrag der Aerzte dem
Kranken Chloral verabreicht hatte. Der betreffende Patient, ein
durch chroniſche Krankheit ſtark geſchwächter Mann, ſtarb an Bauch
fellentzündung. Die genannten Unregelmäßigkeiten fanden in dem
am Charlottenburger Ufer gelegenen beſonderen Hauſe für die von
der Stadt Berlin der Anſtalt in Pflege gegebenen Kranken ſtatt.

Fernbeben. Der Seismograph in Göttingen notierte ein
ſtarkes Fernbeben in 20 000 Kilometer Entfernung. Die Erdbeben
verliefen ſpiralförmig und währten zwei Stunden.

Eine Verhaftung in der Eſſener Mordſache. Bei den Nach
forſchungen der Eſſener Polizei nach dem Mörder der Miß
Madeleine Lake hat ſich nunmehr der Verdacht auf eine beſtimnmte
Perſon gelenkt. Wie die „RheiniſchWeſtfäliſche Zeitung“ meldet,
iſt der Muſiker Funke-Rellinghauſen unter dem Ver-
dacht, der Täter zu ſein, verhaftet worden. Kratzwunden an ſeinem
Körper, Händeabdrücke und Fußſpuren paſſen auf den Verhafteten,
der kürzlich eine Frau angefallen haben ſoll, die ihn wiedererkennt.
Funke iſt es nicht gelungen, ſein Alibi nachzuweiſen. Ferner
meldet die „Rheiniſch-Weſtfäliſche Zeitung“: Wieder iſt in Eſſen
eine Mordtat zu verzeichnen. Donnerstag morgen wurde der
italieniſche Arbeiter Arbezzi mit durchſchnittenem Halſe aufge
funden. Arbezzi war verheiratet und hinterläßt vier Kinder. Der
mutmaßliche Täter iſt bereits verhaftet.

Das Schiff und der Haifiſch. Ein höchſt merkwürdiges Aben
teuer paſſierte dem öſterreichiſchen Lloyddampfer „Bohemia“ auf
der Fahrt nach dem Mittelmeer. Das Schiff befand ſich im Roten
Meer, die See war ganz ruhig, und es wehte ein leichter Nordwind,
als plötzlich ein außerordentlich heftiger Stoß das ganze Schiff
erzittern machte. Es war, als ob der Dampfer mit einem großen
ſchwimmenden Gegenſtande zuſammengeſtoßen wäre. Alles eilte
ſofort auf Deck, und hier erzählte der Wachthabende, der Dampfer
ſei mit einem Meeresungeheuer zuſammengeſtoßen. Seine Worte
weckten nur ungläubige Heiterkeit, doch vom Vorderdeck aus ſah
man alsbald, daß der Mann doch richtig geſehen hatte. Der
Dampfer war auf einen rieſigen Haifiſch aufgefahren, einen ſoge
nannten Hammerhai, der etwa 28 bis 30 Fuß lang war. Der
Fiſch hatte ſich im kritiſchen Moment quer vor dem Schiff befunden.
Der Bug des Fahrzeuges hatte ſich mit ſolcher Wucht in den Leib
des Tieres eingebohrt, daß der Haifiſch förmlich aufgeſpießt worden
war, und trotzdem er mit dem Schwanze wütend s Waſſer
peitſchte, ſich nicht freimachen konnte. Da der ungeheure Leib des
Tieres die Geſchwindigkeit des Dampfers verminderte, verſuchte der
Kapitän zunächſt durch Manöverieren nach rechts und links das
Tier freizubekommen, jedoch vergeblich. Es blieb ſchließlich nichts
anderes übrig, als die Maſchinen zu ſtoppen und jetzt erſt, als der
Dampfer faſt völlig ſtillſtand, konnte ſich der Hai befreien und
verſchwand ſofort in die Tiefe, eine koloſſale Blutſpur zurück
laſſend. Das Schiff ſetzte dann ſeine Fahrt fort.

Gewalttätige Stadtverordnete. Eine recht böſe Szene ſpielte
ſich kürzlich im Prager Rathauſe ab. Dort beriet die ſtädtiſche
Kommiſſion über den Kauf eines Grundſtücks, das dem ehemaligen
Prager Bürgermeiſter Stellvertreter Seifert gehört. Das Grund
ſtück iſt für den Bau einer Kaſerne beſtimmt. Seifert forderte für
den Quadratmeter 65 Kronen. Der jungtſchechiſche Stadtver
ordnete Profeſſor Nowotny beſchuldigte nun Seifert, er wolle ſich
auf Koſten der Stadt bereichern, da er das Grundſtück für nur
2 Kronen 40 Heller gekauft habe. Hierüber entſtand erſt ein
Streit, dann eine Prügelei zwiſchen den beiden Stadtver
ordneten, wobei Seifert den Nowotnyh beſchimpfte, ihn am Halſe
würgte und ihn mit dem Kopfe gegen die Wand ſchlug. Profeſſor
rn wird vom Stadtverordneten Kollegium Genugtuung ver
angen.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Die Jnternational Law Aſſociation nahm eine Reſolution

an, wonach ſie zurzeit keinen genügenden Grund für eine Einſchränkung
der Vertragsfreiheit auf dem Gebiete der Konoſſements einſieht, es aber
für wünſchenswert erachtet, daß die Frage im Auge behalten wird und
daß das kaufmänniſche Publikum der Aſſociation ſolche Tatſachen
bekannt gibt, welche die Notwendigkeit einer Geſetzesänderung ergeben.
Die Diskuſſion über die Schiedsgerichte endete mit dem Beſchluſſe,
Barclays Vorſchläge über die Zuſammenſetzung der Schiedsgerichte
einem Komitee zur Prüfung zu überweiſen. Den Schluß der Sitzung
bildete die Verleſung eines Vortrages des am Erſcheinen verhinderten
Phillimore über „Die Jurisdiktion in Eheſcheidungsſachen“ durch
BighamLondon. Es wurde beſchloſſen, an Phillimore ein Dank-
ſchreiben für die treffliche Arbeit zu richten.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Unterneſſa b. Teuchern, 4. Okt. (Neuer Gemeinde

vorſteher.) Der Landwirt Artur Krieg iſt zum Gemeinde
vorſteher gewählt und beſtätigt.

Zeitz, 4. Okt. (Pachtungen der Zuckerfabrik.)
Die Zuckerfabrik Zeitz pachtete das Rittergut Mutz ſch a u auf eine
12jährige Pachtdauer, ebenſo die Felder des Gutsbeſitzers Emil
Morenz-Grang.

Quedlinburg, 4. Oktober. (Fünfzigjähriges
Dienſtjubiläum.) Der Königliche Kreisbote Wilhelm
Schröder beging geſtern das Feſt des fünfgzigjährigen Dienſt
jubiläums.

Magdeburg, 4. Okt. (Provinzialverſamm-
lung des Vereins ſeminariſtiſch gebildeter
Lehreran höheren Mädchenſchulen.) Die diesjährige
Provingzialverſammlung fand im „Cityhotel“ in Magdeburg ſtatt.
Nach Erledigung innerer Angelegenheiten hielt der Vorſitzende,
ordentlicher Lehrer Steg mann Magdeburg, einen Vortrag
über „Die jetzige Lage der ſeminagriſtiſch gebildeten Lehrer an
höheren Mädchenſchulen“. An den Vortrag ſchloß ſich eine längere
Beſprechung, an der ſich außer dem Vortragenden beſonders die
Herren Direktor DehneSchönebeck, ordentlicher Lehrer Kollmann-
Eisleben und Liebegott, Torgau, ſowie Direktor FörſterPrenzlau
beteiligten. Es wurde namentlich hervorgehoben, daß die Mädchen
erziehung bei ihrer größeren Schwierigkeit methodiſch tüchtige, auf
r Gebiete der Pſychologie und Logik erfahrene Lehrkräfte ver
lange.

Welbsleben, 4. Okt. (Ein ſeltenes Schauſpiel)
bot ſich hier kürzlich. Ein verſprengtes Wildſchwein hatte
ſich in unſeren Ort verirrt, rannte auf der Dorfſtraße ein Kind
um, ohne dasſelbe indeſſen zu verletzen, und flüchtete dann, von
den Dorfkläffern verfolgt, in den Pfarrgarten. Dort wurde es
vom Inſpektor Sembach durch einen wohlgezielten Schuß geſtreckt.

W. Dresden, 4. Okt. (Wegen verſuchten Mordes.) Das
Schwurgericht verurteilte heute den in Außig geborenen Bauarbeiter
Anton Rudolf Ramiſch wegen verſuchten Mordes in zwei Fällen zu
15 Jahren Zuchthaus 10 Jahren Ehrverluſt und Stellung unter
Polizeiaufſicht.

Dresden, 8. Okt. (Einirrſinniges Mädchen im
Eiſenbahnzuge.) Geſtern abend kam auf dem hieſigen
Hauptbahnhof von Leipzig ein etwa 20 bis 22jähriges Mädchen
an, welches deutliche Spuren von geiſtiger Störung bemerken ließ
und deshalb der ſtädtiſchen Heil- und Pflegeanſtalt zugeführt
werden mußte. Das junge Mädchen, welches 120 Mark Geld bei

ſich hatte und angeblich Willig heißen ſollte, konnte nur mit
Mühe aus dem Wagen entfernt werden.

Koburg, 4. Oktober. (Jn einer eigenartigen Erb
ſchaftsangelegenheit) beſchloß der Magiſtrat in Gemeinſchaft
mit der herzogl. Staatsregierung Klage zu führen. Es handelt ſich
dabei, wie das „L. T.“ zu berichten weiß, um die erkleckliche
Summe von 337 000 Mk., die zu gleichen Teilen dem Staat und
der Stadt Koburg zufallen ſoll. Am 21. Juni ſtarb in Prag
ohne Hinterlaſſung leiblicher Erben der Kaufmann Wilhelm
Kob, ein geborener Koburger. Bei ſeinem Tode belief ſich das hinter
laſſene Vermögen auf 1 663 200 Mk., das er in einem Teſtament vom
6. Februar 1905 durch verſchiedene Legate an Vereine, Städte und
Angehörige ſeines ebenfalls verſtorbenen Bruders verteilte, währendein Reſthetrag in der oben angegebenen Höhe Staat und Stadt

Koburg zur Unterſtützung armer, hilfsbedürftiger Witwen und Waiſenzufallen Fallte, Nach Abfaſſung dieſes Teſtamentes wurde Kob wegen

Geiſtesgeſtörtheit entmündigt und war dies auch bis zu ſeinem Tode.
Nach ſeinem Ableben wurde ein weiteres Teſtament vorgefunden, in dem
es heißt, daß das Vermögen den Kindern ſeines Bruders zufallen ſolle
und daß jedes andere Teſtament ungültig ſei. Letzteres Teſtament
wird nun angefochten, erſtens weil man annimmt, daß Kob bei deſſen
Abfaſſung nicht im Vollbeſitz ſeiner Geiſteskräfte geweſen ſei, und zweitens
e man nicht glauben will, daß er es ſelbſt geſchrieben reſp. verfaßt

abe.
Stadtſulza, 4. Okt. (DOie Arbeiten der Auf

ſtellung des Denkmals in Haſſenhau ſen) gehen
ihrem Ende entgegen. Das Denkmal, aus braunem ſchwediſchen
Granit hergeſtellt, hat ein Gewicht von 24 000 Kilo, das Poſtament
ein ſolches von 1800 Kilo, die Höhe beträgt 454 Meter. An ihm
war dieſer Tage ſchon an der Vorderſeite eine ſchwarze Marmor
tafel angebracht mit der goldenen Jnſchrift: „Den in der
Schlacht bei Auerſtädt gefallenen Offizieren
und Soldaten.“ Zwanzig breite Steinſtufen führen zu dem
Denkmal von der Straße aus empor, ſo daß es ſich dem Vorüber
gehenden in ſeiner ganzen Größe und Schönheit zeigt. Gekrönt iſt
es mit einem mächtigen Kreuz, deſſen Querbalken die Jnſchrift
trägt: Vergiß die teuren Toten nicht“. Die Ent
hüllung und Weihe des Denkmals findet bekanntlich am 14. Ok-
tober ſtatt. Vorher wird, und zwar um 10 Uhr, am Denkmal des
in der Schlacht bei Auerſtädt gefallenen Herzogs Karl
Friedrich von Braunſchweig das ſich in der Nähe von
Haſſenhauſen befindet, eine Gedenkfeier abgehalten, bei der der
Geheime Regierungsrat Profeſſor Dr. Muff aus Schulpforta die
Rede halten wird; danach beginnt um 12 Uhr auf einem nahe dem
Kirchhofe in Haſſenhauſen gelegenen Ackerplan der Feldgottesdienſt,
bei dem der Diviſionspfarrer Richter die Feſtpredigt halten wird,
und um 2 Uhr wird die Enthüllung und Weihe des Denkmals vor
genommen. Den Weiheakt vollzieht der Pfarrer Voigt aus
Haſſenhauſen, dem ſich eine Anſprache des Generalfeldmarſchalls
von Hahnke anſchließen wird. Der Zudrang zu dieſer Feier
dürfte ein gewaltiger werden. Von früh 9 Uhr ab ſoll der Feſt
ort abgeſperrt werden, und nur die geladenen und angemeldeten
Feſtgäſte, die zahlreichen Deputationen und das zur Feier kom
mandierte Militär Zutritt haben. Am Abend vorher ſchon erhält
Haſſenhauſen ſtarke Einquartierung, da die von weither ange
meldeten Gäſte bereits am 13. Oktober eintreffen. Auch erwartet
man in Haſſenhauſen Gäſte aus Frankreich. Jn ähnlicher Weiſe
wie in Haſſenhauſen wird ſich auch an dieſem Tage in Vierzehn-
heiligen die Feier vollziehen, deſſen Denkmal in derſelben Weiſe
hergeſtellt iſt wie das in Haſſenhauſen.

Landwirtſchaftliches.
Verſuche zur Bekämpfung der infektiösſen Kälberruhr durch

die Serumimpfung. Jm Hinweis auf das bisherige Ergebnis der
Jmpfverſuche gegen die Kälberruhr in der „Landwirtſchaftlichen
Wochenſchrift für die Provinz Sachſen“ bittet die Landwirtſchafts
kammer um weitere Einſendungen verendeter Kälber aus ver
ſeuchten Beſtänden an ihr Bakteriologiſches Jnſtitut, Halle a. S.,
Freiimfelderſtraße 68. Die Unterſuchung ſolcher Kälber wird
koſtenlos ausgeführt. Ebenſo bringt die Landwirtſchaftskammer
erneut zur Kenntnis, daß Unterſuchungen von erkranktem oder
verendetem Geflügel für die Mitglieder der Geflügel-Züchtervereine
und für die Landwirte unſerer Provinz und der angrenzenden
Staaten in ihrem Bakteriologiſchen Inſtitut gegen Erſtattung der
Auslagen vorgenommen werden. Die Sendungen ſind, mit einem
kurzen orientierenden Vorbericht verſehen, direkt an das Inſtitut zu
richten. Das Ergebnis wird dem Einſender ſofort nach Abſchluß
der Unterſuchung brieflich mitgeteilt.

Letzte Telegramme.
Berlin, 5. Okt. Die 21jährige Sängerin Reta Walter,

Mitglied der Komiſchen Oper, wurde von ihrem Geliebten,
dem 30jährigen Privatier Heſſe, in ihrer Wohnung er-
ſchoſſen, weil er bemerkte, daß ſeine Braut ihre Beziehungen
zu ihm löſen wollte, um ſpäter eine Verlobung mit dem
Sänger Raventos einzugehen. Heſſe tötete ſich unmittelbar
nach der Mordtat durch einen Schuß ins Herz.

Dortmund, 4. Okt. Jnfolge eines Pfeilerbruchs auf
der Zeche Viktor wurde ein Bergmann verſchüttet und ge
tötet. Seine Kameraden konnten ſich noch rechtzeitig in
Sicherheit bringen.

Eſſen, 4. Okt. Jn Heißen iſt die große Beſitzung von
Roßkothen mit ſämtlichen Erntevorräten vollſtändig nieder-
gebrannt. Die Bewohner ſchwebten in großer Lebensgefahr.
Der Schaden iſt ſehr groß.

Trier, 4. Okt. Jn dem franzöſiſchen Grenzorte Villerupt
wurden bei einer Schlägerei auf dem Tanzboden zwei
Jtaliener erſtochen und ein Franzoſe erſchoſſen, ſowie mehrere
Perſonen lebensgefährlich verletzt.

Rombach, 4. Okt. Ein 22jähriger Arbeiter ſtürzte in
den glühenden Hochofen. Zwei ſeiner Mitarbeiter, die mit
ihm den Ofen bedienten, wurden verhaftet.

Paris, 5. Okt. Jaures kündigt in einem Artikel das
Aufhören ſeines Blattes „Humanits“ aus finanziellen
Gründen an.

Petersburg, 4. Okt. Die Todesurteile des Marine
Kriegsgerichts in Kronſtadt wurden gegen 19 Matroſen in
Fort Konſtantin durch Erſchießen vollzogen. Die Verur-
teilten wurden an Pfähle gebunden und ſangen die Mar-
ſeillaiſe, bis drei Salven ihrem Leben ein Ende machten.
Die Leichen wurden ins Meer verſenkt.

Belgrad, 4. Okt. Das jungradikale Parteiorgan „Odjek“
behauptet, die Regierung Paſchitſchs habe die Staatskaſſe
um eine halbe Million Franken geſchädigt, indem ſie dem
früheren Präſidenten der Skupſchtina, Popowitſch, einen
Staatswald für 100 000 Fr. überließ und jetzt beſchloß, den
Wald für eine halbe Million zurückzukaufen, obwohl er der
früheren jungradikalen Regierung für 350 000 Fr. ange
boten und von der ſtaatlichen Kommiſſion mit 312 000 Fr.
geſchätzt worden ſei. Paſchitſch habe dies getan, um den in
Konkurs geratenen Popowitſch zu retten.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.
Saale: Halle 2,00, Trotha 2,62, Alsleben 2,00, Bern

burg 1,56, Calbe, Oberpegel 1,72, Calbe, Unterpegel 1,42.
Unſtrut: Straußfurt 1,50. Moldau: Budweis 0,42,
Prag 1,18. Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,02, Branden
burg, Unterpegel 1,07, Rathenow, Oberpegel 1,30, Rathenow,
Unterpegel 0,72, Havelberg 3,16. Elbe Pardubitz 0,28,

Brandeis 0,56, Melnik 0,86, Leitmeritz 0,70, Außig 0,88,

r r



Dresden 0,20, Torgau 2,06, Wittenberg 2,97. Roßlau
2,67, Aken 3,15, Barby 2,90, Magdeburg 2,58, Tanger

münde 3,69, Wittenberge 3,50, Lenzen 3,72, Dömitz 3,07,
Darchau 2,74, Lauenburg 2,93.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.

Sonnabend, 6. Oktober Vielfach heiter, wärmer, lebhafte
Winde, ſtürmiſch an den Küſten.

Sonntag, 7. Oktober: Wolkig mit Sonnenſchein, angenehm
milde, friſche Winde.

Sport und Jagd.
Rennen zu Berlin-Karlshorſt. Donnerstag, den 4. Oktober.

1. Preis von Rudow. Garantiert 2500 Mk. Hürden-
Rennen. Für Dreijährige und Vierjährige. Diſtanz 3200 Meter.
1. Hrn. F. Kampfenkels Ratte (J. Martin), 2. Lt. Lipkens
Amrum, 3. Hrn. K. v. TepperLaskis Heimzahler. 5-—8 L. Tot.:
Sieg 22:10, Platz 27, 48:20. 2. Viertauſendſtes
Rennen. Ehrenpreiſe den Reitern der erſten drei Pferde und
garantiert 12 000 Mk. Jagd-Rennen. HerrenReiten. Diſtanz
5000 Meter. 1. Hrn. K. v. Tepper-Laskis Wohlfahrts (Hr.
R. Wallenberg), 2. Hrn. v. Blankenſee's Münſterländer, 3. Ugolino.
3--10 L. Tot.: Sieg 23:10, Platz 44, 48, 80:10. 83. Deut
ſches Hürden-Rennen. Staatspreis 5000 Mk. und
garantiert 2000 Mk. Diſtanz 3500 Meter. 1. Hrn. K. v. Tepper
Laskis Kirſchblüte (H. Aylin), 2. Hrn. E. v. Krackers Hoch
meiſter, 3. Hrn. E. v. Krackers Paddy Canter. 3—3 L. Tot.:
Sieg 14:10, Platz 25, 28:20. 4. Preis von Fehrbellin.
Ehrenpreis dem ſiegenden Reiter und garantiert 1400 Mk. Jagd
Rennen, Offizier-Reiten. Diſtanz 3000 Meter. 1. Lt. Graf
Eulenburgs Zinshahn (VBeſitzer), 2. Rittm. v. Arnims Drotta,
3. Lt. v. Auers Ugolino. 223 L. Tot. Sieg 283:10, Platz
35, 68:20. 5. Preis von Werne. Garantiert 1500 Mk.,
300 Mk., 200 Mk. Jagd-Rennen. Für Drei- und Vierjährige.
Diſtanz ca. 3500 Meter. 1. Hrn. Gr. Frankenbergs Funke
(Adolf), 2. Lt. Frhrn. v. Steins Liebesſchaukel, 3. Hrn. Gr.
L. Henckels Landsknecht. Hals--1 L. Tot.: Sieg 37:10, Platz 35,
34, 60:20. 6. Preis von Wuſtermark. Ehrenpreis dem
ſiegenden Reiter und garantiert 1700 Mk., 400 Mk., 200 Mk.,
100 Mk. Jagd-Rennen. Handicap. HerrenReiten. Diſtanz ca.
4000 Meter. 1. Hrn. A. Walters Helena (Lt. Keller), 2. Hrn.
A. Jahrmarkts Levante, 3. Hrn. R. v. Wallenbergs Welſung.
4——-83 L. Tot. 70:10, Platz 28, 27, 23:20. 7. Wuhlhei de
Jagd-Rennen. Garantiert 1800 Mk., 300 Mk., 200 Mk.
Für Dreijährige. Diſtanz ca. 3000 Meter. 1. Lt. Rhaus La
Superba (Schiemann), 2. Hrn. A. Ruprechts Lady Duncan,
3. Hrn. H. Labordes Morphium. 3-—8 L. Tot.: Sieg: 69:10,
Platz 28, 27, 23:20.

Weimarer Nativnalbühne für die deutſche
Jugend.

Weimar, 3. Oktober.
Am Sonnabend nachmittag fand hier in der „Erholung“ die

erſte große Beratung des bekannten Nationalbühnenplanes ſatt.
Es waren dazu reichlich 60 Perſonen, meiſt Schulmänner, auch
Frauen, aus allen Teilen Deutſchlands eingetroffen; außerdem
hatten ſich viele Teilnehmer aus Weimar gemeldet und andere
waren einer von dem bereits früher gebildeken Ortsausſchuß an
ſie ergangenen Einladung gefolgt. Dazu kam, da der erſte Teil
der Veranſtaltung öffentlich war, ein breiteres Weimariſches Publi-
kum. Kommerzienrat Döllſtädt, Vorſitzender des Weimariſchen
Gemeinderats, begrüßte die Verſammlung im Namen der Stadt
Weimar und erteilte darauf dem Geh. Hofrat Prof. Dr. Adolf
Stern aus Dresden, der den einleitenden Vortrag „Die
äſthetiſche Bedeutung von Nationalfeſtſpielen
für die, deutſche Jugend im Weimarer Hof-theater“ übernommen hatte, das Wort. Der Redner Hupſte
an die zahlreichen, in den letzten Jahrzehnten hervorgetretenen
Vorſchläge zur Bühnenreform, den fortgeſetzten Drang, das
Theater wieder in den Dienſt der künſtleriſchen Schöpfung zu
ſtellen, an, charakteriſierte die nebenher laufenden Bemühungen
durch Ausſtattungs und Regiekünſte, unter Umgehung der Haupt
ſache, die ſchwindende Theaterluſt neu zu beleben, als völlig ver
gebliche und wies in einer Folge hiſtoriſcher Rückblicke nach, daß
jeder Aufſchwung der deutſchen Schauſpielkunſt aufs engſte und
unlöslichſte mit dem Aufſchwung der echten dramatiſchen Dichtung
verbunden geweſen ſei. Er übte ſcharfe Kritik an der verhängnis
vollen Neigung der Bühnenleitungen, wie der Schauſpielkunſt, ſich
der mit den Zeiten wechſelnden theatraliſchen Induſtrie unter
zuordnen, obſchon doch unzweifelhaft alle größten Leiſtungen des
Schauſpiels aus der Verbindung mit den größten Schöpfungen der
echten dramatiſchen Dichtung hervorgegangen ſeien. Erkläre ſich
dieſer Zwieſpalt teils aus der Doppelnatur des Theaters, das
eine Kunſtanſtalt ſein wolle und doch bis auf einen gewiſſen Punkt
ein Geſchäft bleiben müſſe, teils aus der alten Neigung der Schau
ſpielkunſt für improviſatoriſche Virtuoſität, teils endlich aus den
grundverſchiedenen Forderungen des Publikums, ſo habe er gegen
wärtig Geſtalt und Formen angenommen, die nicht nur W wehr,
ſondern entſchiedene Abhilfe verlangten. Aus dem Bilde der
deutſchen Bühne der Gegenwart trete die wachſende Abhängigkeit
von der Spekulation und dem Senſationsbedürfnis immer r
hervor, die Spekulation ſehe ſich faſt ausſchließlich auf Förderun
der ſchlechteſten Inſtinkte des Publikums hingedrängt, die ſpezifiſ
moderne Literatur mit ihren Senſationen habe trotz einzelner
rühmlicher Ausnahmen meiſt die Wendung zu einer theatraliſchen
Fabrikliteratur genommen, der nur die Harmloſigkeit der früheren
leichten Bühnenſtückfabrikation fehle. Die alte Neigung der Schau
ſpielkunſt zur Stegreifleiſtung habe ſich notwendigerweiſe an der
lebhaften Schwank und Luſtſpielliteratur der letzten Jahrzehnte
geſtärkt. Alles in allem würden uns die engliſchen Zuſtände be
vorſtehen, in denen dramatiſche Literatur und Bühne aus der
Reihe der Kulturmächte hinausgedrängt und zu den Luxusbedürf
niſſen und Luxusvirtuoſitäten herabgeſetzt ſeien, wenn nicht die
tiefe Abneigung der meiſten künſtleriſch geſtimmten Deutſchen, das
Theater als bloße Vergnügungsanſtalt anzuſehen, die Erbſchaft des
ſtolzen Selbſtgefühls auf ſeiten der Bühnenleitungen und Dar-
ſteller, daß die Bühne eine Kulturmacht ſei, und die Sehnſucht nach
den reinſten und höchſten Wirkungen der Bühne unter uns lebendig
geblieben wären. Redner beſprach die verſchiedenen Formen, die
dieſe Sehnſucht angenommen habe, betrachtete die Gründung
einer Reichsnationalbühne, ſowie eines Feſtſchauſpielhauſes, eines
Bahyreuth des Dramas, zunächſt als unerreichbar. Wohl aber er
öffne der Gedanke, in Weimar auf der Baſis der Anknüpfung an
eine beſtehende Bühne mit großen Ueberlieferungen, die in
aller Ungunſt der Zeit nie völlig verleugnet ſeien, beſondere Feſt
ſpielvorſtellungen klaſſiſcher und großer, dichteriſch echter Dramen
für die deutſche reifere Jugend zu veranſtalten, eine verheißende
Perſpektive: mit den ſchon der Weimarer Bühne geſtellten Auf
gaben, in Anknüpfung an die bereits erweckte Wanderluſt der
Jugend, laſſe ſich hier eine Jnſtitution gründen, die lebendig und
von weit hinauswirkender Kraft ſei. Der deutſchen Jugend werde
Weimar angeſichts ſolcher Darbietungen nicht mehr als ehrwürdiger
Friedhof großer Vergangenheit, ſondern als ein lebendiger Mittel
punkt großer Erhebungen und Eindrücke erſcheinen. Der Plan
ſei weder zu weit ausſehend, noch zu phantaſtiſch, es handele ſich
nur darum, ihn entſchloſſen zu fördern und r die erſten
Schritte zu tun, wozu der Redner mit einem Goethes
aufforderte.

Der Vortrag fand großen Beifall. Nach kurzer Pauſe ging
man darauf zu der eigentlichen Beratung im kleinen Saale der
„Erholung“ über, an der reichlich hundert Herren und Damen ſich
beteiligten. Es ſei ausdrücklich erwähnt, daß auch eine Anzahl
Berichterſtatter als mitſtimmende Mitglieder an der
teilnahmen. Der Beratung präſidierte Herr Kommergien

Döllſtädt, den Bericht über die Entwickelung der ganzen National
bühnen t erſtattete der Obmann des Ortsausſchuſſes,
Dr. Obriſt. nn begann die Debatte, die aber über den Plan
ſelbſt nur ſehr kurz war und raſch zur Annahme folgender Reſo
lution führte: „Die Teilnehmer der Verſammlung vom 30. S
tember 1906 erklären, daß ſie mit dem Plane nationaler Feſt
ſpiele für die deutſche Jugend am Weimariſchen Hoftheater ein
verſtanden ſind und ſeine Verwirklichung nach Möglichkeit fördern
wollen.“ Aeußerſt lebhaft geſtaltete ſich dann aber die Diskuſſion
über die Einzelheiten des Planes und ſeine Ausführung. Die
rin re Koſten, die für das Jahr ca. 50 000 Mark be-
tragen würden, glaubt man auf dem Wege eines Vereins auf
breiteſter Grundl (Mindeſtbeitrag 1 Mk.) am erſten erreichen

können. Als Zeit für die Auffüh en wurden die großenen als Teilnehmer die Schüler und ülerinnen aller höheren

h als notwendige Anzahl der aufzuführenden Dramen
alljährlich mindeſtens vier beſtimmt. Die wichtige Frage der
Organiſation fand durch die einſtimmige Annahme folgender von
dem bekannten Romandichter Wilhelm Arminius Gymnaſiallehrer
Prof. Dr. ultzeWeimar) verfaßten ren ihre Löſung:
„Die am 30. September 1906 in der „Erholung“ zu Weimar ver
ſammelten deutſchen Männer und Frauen in Verbindung mit dem
groß herzoglichen Hoftheater dieſet Stadt, hohe Genehmigung vor-

behalten) beſchließen die Gründung eines deutſchen
Schiller- Bundes zur Schaffung und Er-haltung einer Nationalbühne für die deutſche
Jugend in Weimar. Sie verpflichten ſich durch Unterſchrift, dieſem
Bunde ſelbſt als Mitglieder beizutreten und in ihren Wohnorten
womöglich Unterabteilungen des Bundes (Ortsgruppen) ins Leben
en Den bereits beſtehenden örtlichen Ausſchuß für die

ionalbühne beauftragen ſie: 1. eine Bundesordnung zu ent-
werfen, 2. einen geeigneten Aufruf an das deutſche Volk
zur Gründung des deutſchen Schiller-Bundes abzufaſſen, 3. zu
dieſem Aufruf bis 200 Unterſchriften angeſehener deutſcher Männer
und Frauen zu beſchaffen, und verſtärken ihn zu dieſem Zwecke
durch zwölf auswärtige Mitglieder aus ihrer Mitte. Dieſer er
weiterte Ausſchuß hat das Recht der Ergänzungswahl, ebenſo das,
ſeinen Vorſtand zu wählen. Die endgültige Begründung des
Bundes und der Erlaß des Aufrufes ſollen auf einer neuen Ver
ſammlung zu Pfingſten 1907 erfolgen.“ Die Wahl der Aus
wärtigen aus der Zahl der teilnehmenden Mitglieder wurde gleich
falls dem Weimarer Ortsausſchuß übertragen und wird demnächſt
erfolgen. Mit einem Danke des Vorſitzenden und der Einzeichnung
in die Liſten des deutſchen SchillerBundes ſchloß die Verſammlung,
der ſicherlich glücklicher Erfolg zu wünſchen iſt.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

—-y. Deutſche Kaliwerke, Aktiengeſellſchaft, in Bernterode,
Wie die „Kuxenztg.“ von wohlinformierter Seite hört, iſt am
Sonnabend zwiſchen der Geſellſchaft und dem Kaliſhyndikat ein Vor
vertrag auf drei Monate abgeſchloſſen worden, demzufolge die Ge
ſellſchaft, die ihren Verſand noch im Laufe dieſer Woche aufnehmen
wird, ihre bei den Vorrichtungsarbeiten fallenden Salze Gruppe 4
an das Syndikat abliefern wird. Vemerkenswer: iſt die Talſcr,
daß der Vorvertrag nur auf drei Monate abgeſchloſſen iſt. Daraus
kann gefolgert werden, daß ſchon für eine nahe Zukunft mit dem
Beginn der definitiven Aufnahmeverhandlungen gerechnet werden
kann.

—y. Aktien- Geſellſchaft für Fabrikation von Eiſenbahn
material in Görlitz. Nach dem Geſchäftsbericht betrug in 1905,/06
der Umſatz 7 051 736 A. (i. V. 5 512 120 Der Rein
gewinn beträgt 811956 (758 922 aus dem eine Divi
dende von wieder 18 Prozent verteilt werden ſoll. Zu Ab-
ſchreibungen wurden 54 989 C verwendet. Auch für das
laufende Jahr liegen umfangreiche Aufträge vor.

y. Hannoverſche Eiſengießerei. Das Geſchäftsjahr 1905,/06,
deſſen Ergebnis bekanntlich in der letzten Sitzung des Aufſichtsrates
zur Vorlage gelangte, würde die gehegten Erwartungen voll erfüllt
haben, twenn nicht in der Zeit von Ende März bis Anfang Mai
der Ausſtand der Arbeiter eine Betriebseinſtellung herbeigeführt
hätte. Der Bruttogewinn beläuft ſich auf 349 8438
gegen 299 373 4 im Vorjahre und geſtattet, wie ſchon mitgeteilt,
nach üblichen Abſchreibungen und Reſerveſtellungen die Verteilung
einer Dividendevon7 Pro z. (gegew 5 Proz. im Vorjahre)
und einen größeren Gewinnvortrag auf das neue Jahr in Vor
ſchlag zu bringen. Jm neuen Geſchäftsjahr ſind die Be
triebe, insbeſondere die erweiterte allgemeine Gießerei, nahezu
voll beſchäftigt, jedoch fällt es ſchwer, die nötigen Arbeitskräfte
heranzuziehen.

—y. Düſſeldorfer Eiſenbahnbedarf vormals Carl Weyer u. Co.
Akt. Geſ. Jn der Sitzung des Aufſichtsrates wurde beſchloſſen,
19 Proz. Dividende gegen 17 Prozent des Vorjahres vorzuſchlagen.

m

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Naumburg a. S., 3. Okt. Bericht der Naumburger
Getreide-Notierungskommiſſion.) Die Notierungen ver-
ſtehen ſich für 1000 kg netto ab benachbarter Station und frei Naumburg.
Weizen: feſt, gut 169--172, mittel 165--168, gering 160 bis
164 Roggen gefragt, gut 168--170, mittel 165 167, gering
160--164 Braugerſte: ruhiger, gut 170--182, mittel 160 169,
gering 150--159 do. feinſte über Notiz. Hafer: feſt,
gut 151 154, mittel 146--150, gering 140 145

(„Landw. Wochenſchrift“.)
Magdeburg, 4. Okt. Getreide und Futtermittel.,

Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen befeſtigt, engl. gut168--171 mittel 160--166 gering bis 140 S
Sommer- gut 170--173 mittel 161 168 gering bis140 do. Kolben Sommer- gut 178--183 do. Rauh
gut 166--169 do. ausländiſcher gut 190--195 A. Roggen
beſtändig, inländiſcher gut 159 162 AC, ausländiſcher gut 165 167
Gerſte unverändert, hieſige Chevaliergerſte gut 172 182 AC, mittel
160 170 feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 158 bis170 hieſige r ausländiſche Futter gut
120--122 Hafer beſſer, inländiſcher gut 154160 mittel
145--150 A. Mais unverändert, runder gut 130--132
amerikaniſcher bunter A. Erbſen unverändert, hieſige Viktoria
gut 200--220 grüne Folger gut 195--210

L. Hamburg, 4. Oktober. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. (Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.)
Weizen: Kanſas II Okt. 1891 Nov. 190x Donau 78/79 kg
2 prompt 185 AC, Ulka 929 Pud Okt. 185 Bahia Blanca
79/80 kg Okt. Nov. 193 Febr. März 190 Roggen: Südruſſ.
9 z Pud Okt. 163 Pud lad. gelad. 162 Donau Bulg.
71/72 kg Okt. 162 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg
Sept. 116 C. bez., Okt. 116 bis 117 Okt. alt 117
bez., Nov. 117 bis bez. Mais: Mixed ſchwim. 134J
La Plata ſchwim. und Okt. 1231 C Nov. 124 A.

Berlin, 4. Okt. (Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
176,00--177,00 ab Bahn, Okt. Dez. A. Roggen,
inländ. 1509,00--160,00 ab Bahn, Dez. eHaſer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. u. ſchleſ, ſeiner 170,00 bis

178,00 mittel 160,00 169,00 AC, gering 156,00 159,00 ruſſ.
mittel u. gering 153,00 158,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais amerik.
mixed guter runder 130,00--136,00 frei Wagen.
Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel und geringe 140,00 155,00 gute
156,00 168,00 ruſſiſche und Donau leichte 123,00 127,00
ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware
161,00 164,00 kleine 168,00 178,00 ab Bahn und frei Wagen.

Weizenmehl 00 22,75--24,75 Roggenmehl 0 und 1 21,00--22,60
Weizenkleie 10,00--10,50 Roggenkleie 10,40--10,90 Preiſe
um 24 Uhr Weizen behauptet Okt. 179,00 Dez. 178,50 Mai 07
183,75..&. Roggen behauptet Okt. 160,50 Dez. 162,25 Mai 07
165,50 afer feſt; Okt. 157,00 Dez. 157,25 Mai 07
161,50 C. dais feſt; Okt. 127,50 Dez. 128,50 G. Rüböl
behauptet Okt. 64,60 Dez. 64,90 Mai 07 61,90

L. Weltmarkt. Berlin, 4. Okt. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Okt.
179,00, Dez. 178,50. New York, Red Wint. 2, loko 124,65, Dez.
128,70. Chikago, Northern I Spring Okt. 113,05, Dez. 117,10. Liver-
pool, Red Wint. 2. Dez. 144,95. Paris, Lieferungsw., Okt. 189,60.
Budapeſt, Lieferungsw., Oktbr. 122,15. Odeſſa, Ulka 925 3--400
Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 113,70. Riga, 130 Pfd. holl., loko e
BuenosAires, Durchſchn.-Qual. bordfr., Roggen: Berlin
712 gr., Okt. 160,50, Dez. 162,25. Odeſſa, 910/ einſchl. Bordoſpeſ
loko 95,40. Riga, 120 Pfd. holl., loko Hafer: Berlin
450 gr., Okt. 157,00, Dez. 157,25. Riga, gute Durchſchn.Qual.
loko Mais: Berlin, Lieferungsw., Okt. 127,50. NewYork
mixed, Dez. 86,90. Buenos Aires, Durchſchn. Qual. bordfr.,

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 4. Okt. Kartoffelſtärke 17,25 17,75 Mk., Kartoffelmehl

17,25--17,75 Mk., feuchte Stärke 9,20 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 4. Oktober. Spiritus ruhig, Oktober 15 G.

Oktober November 15 G., November Dezember 15 G.
Paris, 4. Okt. Spiritus behauptet, Oktober 43,75, November

43,75, JanuarApril 44,75, Mai Auguſt 46,75.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 4. Oktober. Rüböl loko 68,00, Mai 64,00.
Hamburg, 4. Okt. Rübsl feſt, loko verzollt 67,00.
Paris, 4. Oktober. Rübbl ſehr feſt, Oktober 72,75, November

73,25, November Dezember 73,50, JanuarApril 73,00.
Amſterdam, 4. Oktober. Leinöl feſt, loco November

202/,, November Dezember JanuarMai Juni Auguſt 20?/ e.
W. Veſt, 4. Oktober. Raps per Auguſt 24,00 Gd., 24,20 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 4. Okt. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Oktober 18,75, per November 18,50, per Dezember 18,60, per März
18,85, per Mai 19,05, per Auguſt 19,30. Tendenz Behauptet.

W. London, 4. Okt. 9600 JavaZucker loko ruhig, 11 ſh. d.
Verk. Rüben Rohzucker loko flau, 9 ſh. 3 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 4. Oktober. Kaffee-TerminNotierungen. Nur für

Good average Santos Oktober 37 G., Dezember 37 G., März
373 G., Mai 38 G. Tendenz: Behauptet.

Havre, 4. Oktober. Kaffee. Good average Santos Oktober
46,50, Dezember 46,50, März 46,75, Mai 47,00. Tendenz Ruhig.

W. Rio de Janeiro, 3. Okt. Kaffee. Zufuhren 20 000 Sack in
Rio, 81 000 Sack in Santos.

Amſterdam, 4. Oktober. JavaKaſſee, good ordinary, ruhig,
loko 35.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 4. Okt. Baumwolle. Behpt.

loco 56 Pfg.
Antwerpen, 4. Okt. Wolle. LaPlataZug Type B. Okt.

5,62 Käufer, Januar 5,30 Käufer. Behauptet.
W. Liverpool, 4. Okt. Baumwolle Umſatz 10 000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: Willig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per Okt. 5,58,

per Okt. Nov. 5,52, per Nov.Dez. 5,61, per Dez.Jan. 5,52,
per Jan. Febr. 5,53, per Febr.März 5,55, per März-April 5,58,
per April-Mai 5,59, per MaiJuni 5,61, per Juni-Juli 5,62.

Upland midling

Petroleum.
Hamburg, 4. Okt. Petroleum ruhig, Standard white loko

6,80 Br.
Metalle.

Amſterdam 4. Oktober. Bancazinn behauptet, loco 118.
Londen 4. Okt. Silber 317/, Lſtrl., ChiliKupfer 98/, Lſtrl.,

per 3 Monate 93 Lſtrl., Blei, ſpan. 18 Lſtrl., engl. 19 Lſtrl.,
Zinn 195 Lſtrl., Zink 271/, Lſtrl.

Glasgow, 4. Okt. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 55 ab. d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Halle, 4. Oktober. Bericht der Schlachtvieh-Ver-
ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saal-
kreiſes zu Halle a. S. (e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte
Lebendgewichtspreiſe auf Grund der in der Zeit vom 24.--29. Sept. 1906
eingegangenen Verſicherungen.

chſen: Kl. Ia Ib 2 7jähr., 1420 1760 Pfd., 41 bis
43 8 Verk.“; IIa 28--9jähr., 1125 1760 Pfd., 38--40 8 Verk.

IIb IIIa IIIbBullen: Kl. Ia Ib 2 3jähr., 1150 1650 Pfd., 41 bis
43 8 Verk. IIa 2--3jähr., 1100--1400 Pfd., 38 40
9 Verk.*; II III IIIO.Färſen: Kl. Ia Ib 2jähr., 990 Pfd., 40 1 Verk.*;
IIa IIb IIIa IIIbKühe: Kl. Ja Ib 4-8jähr., 1100 1470 Pfd., 38--40
10 Verk.; IIa 4--8jähr., 1000--1368 Pfd., 35-37 29 Verk.
IIb 5--10jähr., 890 1280 Pfd., 33--34 13 Verk.; IIIa 4--7jähr.,
900--1280 Pfd., 30-—32 6 Verk.“; IIIb

Schweine: 220--350 Pfd., 62-621 10 Verk. 240 bis
308 Pfd., 61 5 Verk.*; 153--490 Pfd., 60 Ac, 72 Verk.“;
260 300 Pfd., 59 A. 8 Verk.*; 184 355 Pfd., 58 AC., 43 Verk.*;
200--440 Pfd., 57—5714 3 Verk.*; 206-—304 Pfd., 56 AC,
11 Verk.“. Nicht Einzeltiere, ſondern VerkaufsGruppen.

(„Landw. Wochenſchrift“.)
Leipzig, 4. Okt. Bericht über den Schlacht vieh-

markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
118 Rinder, und zwar 17 Ochſen, 8 Kalben, 40 Kühe, 53 Bullen
694 Kälber 213 Stück Schafvieh 1018 Schweine, und zwar 1018
deutſche zuſ. 2043 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. II. 85, III. 78,
IV. C für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I.
II. III. 78, IV. 70, V. 62 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 80, II. 76, III. 72 für 50 Kg Schlachtgew. Kälber: I. 60,
II. 56, III. 59, IV. A. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 44,
II. 42, III. 38 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 76, II. 74,
III. 71, IV. 70--73 C für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 106 Rinder,
und zwar 13 Ochſen, 6 Kalben, 40 Kühe, 47 Bullen, 693 Kälber,
174 Schafe, 1015 Schweine. Geſchöftsgang: Rinder, Ochſen,
Kalben, Kühe, Bullen, Schafe mittelmäßig, Kälber, Schweine gut,

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewYork, 4. Okt. Roter Winter-Weizen loko 808 per

Okt. per Dezember 825/, per Mai 851 per Juni
Mais per Oktober 55, per Dezbr. 52 per Mai 508 Mehl 3,20.
Getreidefracht nach Liverpool 1/,,

W. Chicago, 4. Okt. Weizen per Oktober 728/,, per Dezbr. 75,
Mais per Dezember 43.,

W. NewYork, 4. Okt. Petroleum Standard white in New
ork 7,50, do. in Philadelphia 7,45, do. in Refined Caſes 10,00, do.
redit Balances at Oil City 158.

W. NeweYork, 4. Okt. Schmalz Weſternſteam 9,30, Rohe und
Brothers 9,45.

M 9 e e elVerantwortkich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales

Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S.
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